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Neues Thai Restaurant in Pfullingen Sonderveröffentlichung

Willkommen im THAI INSEL 
IMBISS & RESTAURANT– dem 
neuen thailändischen Spezia-
litätenrestaurant und Imbiss in 
Pfullingen!
Bei uns genießen Sie original 
thailändische Küche. Ganz gleich, 
ob Sie raffinierte Vorspeisen wie 

Hähnchenspieße mit Erdnuss-
Sauce oder einen pikanten Papa-
yasalat, eine Auswahl von feinen 
Thaisuppen mit z.B. Garnelen oder 
Glasnudeln, leckere Hauptgerichte 
mit Huhn, Schwein, Rind, Garnele 
oder Tintenfisch mit wunderbarem 
Reis suchen – bei uns kann jeder 

Gast auf seine Weise glücklich 
werden. Auch Vegetarier kommen 
mit verführerischen Curries, gebra-
tenem Reis, leuchtend-knackigem 
Gemüsegerichten, raffiniert zu-
bereiteten Sojasprossen und 
thailändischen Nudelgerichten 
auf ihre Kosten. Eine Auswahl 
von leckeren Desserts und eine 
reichhaltige Getränkekarte runden 
das Menü ab.

Sie finden uns von Di bis Fr. 
von 11.00 bis 23.00 Uhr und am 
Wochenende von 12.00 bis 23.00 
Uhr durchgehend in der Kleine Zie-
gelstr. 28. Essen zum Mitnehmen 
oder einen Tisch reservieren? Kein 
Problem! Wir sind unter 0172-
6002816 gerne für Sie erreichbar.
THAI INSEL IMBISS & RESTAU-
RANT, einfach typisch thailändisch 
– seien Sie unser Gast, wir freuen 
uns auf Sie!

MARKTGEFLÜSTER
„Wo warsch denn du am Wochaend? Mir hend ons älle gwondert, 
dass du ned mitkomma bisch zu onserm Ausflug.“
„Wie? Ihr hend an Ausflug gmacht? Des han I gar ned mitgriegt. Ja 
warom hat mi denn koiner eiglada?“ „Ha, en dr WhatsApp-Gruppe 
ischs gschdanda, do hän mr doch scho vor Wocha dr Termin mit 
ällä ausgmacht.“ „I han koi WhatsApp!“

Ist Ihnen das auch schon mal passiert? Wahrscheinlich nicht, Sie 
sind ja bei WhatsApp. Oder gehören Sie wie ich zur Messenger-
freien Minderheit? Dann haben Sie sicher schon solche oder ähn-
liche Erfahrungen gesammelt. Der ein oder andere Journal-Leser 
hat es vielleicht bemerkt: ich war für ein paar Monate von der 
Bildfläche verschwunden. Im wahrsten Sinne des Wortes, denn 
ich habe unter anderem meinen WhatsApp-Account gelöscht. Die 
Konsequenzen daraus waren weitreichender und lehrreicher als 
gedacht: Ich habe jetzt viel mehr Zeit und viel weniger Freunde.

„Du, ich hab dir fei vor ein paar Wochen eine Nachricht geschrieben, 
die kam wohl nicht an“, diesen Satz habe ich in den letzten Monaten 
öfter gehört, aber die Wenigsten haben sich die Mühe gemacht, 
mich über ein anderes Medium zu kontaktieren. Da stellt sich die 
Frage, ob die in der Nachricht enthaltene Information überhaupt 
schreibens- und lesenswert war, wenn sie so sang- und klanglos 
untergehen kann. Und es stellt sich die Frage, ob Freundschaften, 
die nur auf Basis eines Messengers Bestand haben, überhaupt als 
solche bezeichnet werden dürfen.
Keine Frage, die Messenger haben viele Vorteile und ihre absolute 
Daseins-Berechtigung. Die Art und Weise wie wir diese nutzen, 
ist aber sicherlich überdenkenswert. Frei nach dem Motto „Wa-
rum eine Sache in drei Minuten am Telefon klären, wenn man 
sie auch in acht Stunden per WhatsApp klären kann“, werden 
munter lustig zu jeder Tag- und Nachtzeit Emoticons, Bilder und 
Buchstaben hin- und her geschickt. So viel Spaß das auch macht, 
wir haben dabei verlernt verbindliche Vereinbarungen zu treffen. 
„Wir können ja nochmal kurz vorher schreiben“, ist das übliche 
Fazit einer Gruppe, die über Tage vergeblich versucht hat, für ein 
Treffen Ort und Uhrzeit festzulegen. Und ja, es ist schön, von einer 
Freundin Herzchen, Blümchen und ein Daumen-hoch geschickt zu 
bekommen. Aber nein, es nervt, wenn in einer Gruppe jeder dem 
letzten Kommentar noch irgendeinen Senf hinterherschicken muss.

Falls Sie mal das Bedürfnis haben, Ihren vermeintlichen Freun-
deskreis auszumisten, brauchen Sie nicht mehr emotional 
anstrengende Gespräche führen. Es genügt, das kleine grüne 
Zeichen auf Ihrem Smartphone zu entfernen, der Rest ergibt 
sich ganz von selbst. Und keine 
Sorge: sollte Sie daraufhin das 
Gefühl der sozialen Einsamkeit 
überkommen, die Rückkehr zur 
grünen Pseudo-Familie ist ganz 
einfach. Besagter Messenger-
Anbieter ist, unter anderem 
durch Hilfe der treu Gebliebe-
nen, sehr kreativ und engagiert 
darin, seine Schäfchen wieder 
einzusammeln.

Es grüßt, Messenger-befreit
Urschel, die Marktfrau

Vier Mal Gold, zweimal Silber 
und einmal Bronze
(pr) Einen sensationellen Erfolg hat das Miller Bogensportteam aus 
Pfullingen bei den deutschen Hallenmeisterschaft für Feldbogen 
in Brandenburg erzielt. 
Sophie Hack und Lennox von Lehsten überzeugten sensationell mit 
jeweils Gold. Auch Arisa Stiebtritz kam mit einer sensationellen 
Leistung und somit auch mit Gold nach Pfullingen zurück.
Rolf Stiebritz hat sich am zweiten Tag gesteigert und den Ta-
gessieg in der Gruppe errungen, aber das Ergebnis insgesamt 
brachte ihm Silber. Auch Reiner Obst hatte sich am zweiten Tag 
verbessert. Thomas Dittmann hat nur zwei Punkte Differenz zum 
ersten Platz gehabt und damit eine großartige Leistung (5 Punkte 
unter Voll) gezeigt. 
Unter jungen Senioren schoss sich der mehrmalige Welt,- Europa,- 
und Deutsche Meister Jürgen Wegner auf den1. Platz und errang 
somit, wie gewohnt zielsicher das Gold. Ralf Stahl, mehrmaliger 
Welt- , Europa- und Deutscher Meister beendete den Wettkampf 
mit dem 2. Platz, knapp hinter dem Erstplatzierten. In der Stilart-
Mannschaft „Freestyle Limited Recurve „ errangen Arisa Stiebritz 
Rolf Stiebritz und Reiner Obst sensationell den 1. Platz und somit 
Gold auf dem Podest.
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5 € 
Aktions-Rabatt

auf  Avène-Produkte*

in der Markt-Apotheke

* Ab einem Gesamtwert von 

mindestens 20 € erhalten Sie 

einmalig  5 € Rabatt. 

Gültig bis 31.05.2022.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest.
Stefan & Steff i Heinlin und die Mitarbeiter der

Inh. Stefan Heinlin

www.markt-apotheke-pfullingen.de
www.stadt-apotheke-pfullingen.de

Marktstraße 18
72793 Pfullingen
07121 - 75 49 29

Kirchstraße 3
72793 Pfullingen

07121 - 7 10 30
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Stadt-Apotheke Pfullingen
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1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0
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Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

Jugend debattiert
Das Friedrich-Schiller-Gymnasium 
besetzt das Treppchen
(SaS) Das hat es noch nie gegeben: Nachdem schon bei der 
Regionalqualifikationsrunde der Region Neckar-Alb, zu der 
Pfullingen gehört, alle drei Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Friedrich-Schillergymnasiums in der Altersstufe Sekundarstufe 
II unter den vier Bestplatzierten waren, gingen die ersten drei 
Plätze auch beim Regionalfinale an die Schüler*innen des FSG: 
Den ersten Platz belegt Lara Hermann (Klasse 10 b), den zweiten 
Ellen Haertel (Klasse 10 c), den dritten Marvin dos Santos (Klasse 
10 b). Gelernt und geübt haben sie die Regeln des Debattierens 
und die Kunst der Argumentation in der AG „Jugend debattiert“, 
die einmal wöchentlich stattfindet und in dieser Form seit dem 
Schuljahr 2020/21 am FSG angeboten wird. 
Auch die Debattantinnen und Debattanten der Sekundarstufe I ha-
ben sich bei der Regionalqualifikation in Haigerloch gut geschlagen: 
Die Sieger aus dem Schulwettbewerb am FSG, Elyas Ghazali und 
Jan Brielmann (beide Klasse 8 c) belegten bei starker Konkurrenz 
in der Regionalqualifikationsrunde den 6. und den 8. Platz. 
„Jugend debattiert“ ist ein bundesweiter Wettbewerb, an dem sich 
jedes Jahr rund 1.400 Schulen, 7.500 Lehrkräfte und 200.000 Schü-
lerinnen und Schüler beteiligen. Die Kriterien für gutes Debattieren 
sind vor allem gute, durch Sachkenntnis fundierte Argumente, 
Ausdrucksfähigkeit und die Fähigkeit, sich produktiv und förderlich 
in die Debatte einbringen zu können. Die zwei Bestplatzierten der 
Region Neckar-Alb werden sich am 8. April in Stuttgart mit den 
Siegern der anderen Regionen im Landeswettbewerb messen. 
Lara Hermann und Ellen Haertel freuen sich schon darauf. 

Wir feiern das Lesen
Am 23. April ist Welttag des Buches
(BW) Am Samstag dem 23. April ist es wieder soweit: Deutsch-
landweit feiern Buchhandlungen, Verlage, Bibliotheken, Schulen 
und Lesebegeisterte am UNESCO-Welttag des Buches ein großes 
Lesefest. Bereits zum 26. Mal verschenken Buchhandlungen rund 
um diesen Tag das Welttagsbuch „Ich schenk dir eine Geschichte“ 
an eine Million Schülerinnen und Schüler.
Bereits 1995 erklärte die UNESCO den 23. April zum „Welttag des 
Buches. Mit einem Buch-Gutschein können die Schülerinnen und 
Schüler der 4. und 5. Klassen sich ihr Buch in der teilnehmenden 
Buchhandlung abholen. Ziel der Kooperation ist es, Kinder mit 
spannenden Geschichten für das Lesen zu begeistern und ihre 
Lesekompetenz zu stärken. Darüber hinaus soll Kindern, die noch 
nicht gut Deutsch sprechen oder nicht gerne lesen, Lesespaß 
vermittelt sowie ein Beitrag zur Inklusion geleistet werden.
So haben sich unter anderem vierte Klassen aus Pfullingen, 
Lichtenstein, Sonnenbühl und Engstingen für die Buchgutscheine 
angemeldet.
Nicole Ludwig von der Buchhandlung am Laiblinsplatz in Pfullingen 
freut sich bereits auf die Schulklassen, keine leichte Sache, denn 
immerhin haben sich bei ihr 14 Klassen mit rund 300 Schülern 
angemeldet. Trotzdem will sie sich für alle ausreichend Zeit 
nehmen: „Wir möchten ja schließlich, dass die Kinder Spaß am 
Lesen bekommen, also erzählen wir ein bisschen was zu Büchern 
generell und natürlich ganz besonders zum diesjährigen Buch Iva, 
Samo und der geheime Hexensee, das sie am Schluss von uns 
geschenkt bekommen“ so Nicole Ludwig.

Und worum geht es im neuen Buch?
Auf die Wasserhexen Iva und Samo wartet ein großes Abenteuer: An 
ihrem zehnten Geburtstag bekommen sie einen Besen geschenkt, 
der sie zu einem geheimen See bringt. Es ist ihre Aufgabe, einen 
Monat lang auf das Gewässer aufzupassen. Doch als ein Influencer 
ein Video am See dreht, ist es vorbei mit der Idylle. Fans pilgern 
an den Drehort und hinterlassen ihre Abfälle. Eine Gruppe von 
Kindern, die sich vorher schon regelmäßig am Ufer getroffen hat, 
ist darüber genauso wütend wie Iva und Samo. Ein gemeinsamer 
Plan muss her, um den See zu retten ….

0 71 21 · 75 42 63
0163 / 9 24 93 87

info@buchhandlung-laiblinsplatz.de
www.buchhandlung-laiblinsplatz.de

Pfulbentalk am 28. April: 
Die Mobilität der Zukunft 
(SM) Es gibt wohl wenige, die zurzeit nicht kritisch über unsere 
Mobilität nachdenken. Sei es wegen der schockierend hohen Sprit-
preise, den zweifelhaften Energiequellen oder weil der Frühling uns 
unser Fahrrad im Keller in Erinnerung ruft. Und dann ist da noch 
die Haushaltsbefragung, mit der die Pfullinger Stadtverwaltung 
das Mobilitätsverhalten und die Wünsche der Bürgerinnen und 
Bürger herausfinden will.
 Vor dem Hintergrund der Klimakrise und der Abhängigkeit von 
undemokratischen Regimen müssen die Weichen für eine regi-
onale und städtische Verkehrspolitik ohne Zweifel neu gestellt 
werden. Für ein Verkehrskonzept, das dann von den Bürgern 
auch angenommen werden kann und im besten Fall eine neue 
Lebensqualität definiert.
Auf Einladung von i´kuh und der Stadtbücherei Pfullingen kommt 
Professor Tobias Bernecker auf das Pfulbensofa. Der Geschäfts-
führer des Zweckverbandes Regionalstadtbahn Neckar-Alb kann 
über eine fortgeschrittene Planung und Finanzierung des Projekts 

Regionalstadtbahn berichten, 
er hat sich auch intensiv mit 
der Pfullinger Situation und 
Streckenführung beschäftigt.

Für Bürgermeister Stefan 
Wörner, ebenfalls Gast auf dem 
Sofa, ist die Regionalstadtbahn 
eine große Chance und ein 
wichtiger Baustein des neuen 
Pfullinger Verkehrskonzepts. 
Die sinnvolle Verzahnung mit al-
len Mobilitätsarten in der Stadt 
und durch die Stadt hindurch 
kann aber seiner Überzeugung 
nach nur mit den Bürgerinnen 
und Bürgern gemeinsam gestal-
tet werden.

Moderator Roland Steck von 
RTF1 wird den beiden Gästen 
gewohnt charmant auf den 
Zahn fühlen, als Auftakt für eine 
konstruktive Diskussion unter 
der Pfullinger Bevölkerung, so 
der Wunsch der Veranstalter.
Im Anschluss an die Aufzeich-
nung des Talks durch RTF1 kann 
wie immer aus dem Publikum 
heraus mit den Gästen disku-
tiert werden.
Die passende Livemusik dazu 
kommt vom EMU HERBST-Trio. 
Die Veranstaltung am 28. April 
in der Stadtbücherei Pfullingen 
beginnt um 19.30 Uhr, es gelten 
die 3G-Regeln.
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Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

(BW) Müde und erschöpft steigen die rund 40 ukrainischen 
Flüchtlinge, überwiegend Frauen mit ihren Kindern, aus dem 
Bus vor den Pfullinger Hallen. Sie kommen aus Karlsruhe von 
der dortigen Landeserstaufnahmestelle. Wie lange ihre Reise 
insgesamt schon gedauert hat, wissen die ehrenamtlichen Helfer, 
die sie hier in Pfullingen empfangen, noch nicht. Wie gut, dass 
Olga Stesel vom Amt für Ordnung und Soziales in Pfullingen, 
russisch spricht und so die Begrüßungsworte von Bürgermeister 
Stefan Wörner übersetzen kann. Doch bevor sich die Frauen mit 
ihren Kindern in der Schönberghalle einrichten können, gibt es 
noch einige bürokratischen Formalitäten zu erledigen. So müssen 
sich alle erst einmal einem Corona Schnelltest unterziehen, dann 
werden die Personalien aufgenommen und Identitäten gecheckt. 
Alle bekommen einen "Hallenpass" damit nur diejenigen die Halle 
betreten können, die auch registriert sind. Jede Person bekommt 
eine Paket mit Schlafsack, Decken, Kopfkissen, Handtücher und 
Hygieneartikel.
Ein Caterer ist für die Vollverpflegung, Frühstück, Mittag- und 
Abendessen zuständig. In der Schönberghalle sind Feldbetten 
aufgestellt unterteilt mit Trennwänden, für ein bisschen Privat-
sphäre. An jedem Bett eine Steckdosenleiste zum Aufladen der 
Handys und freies WLan in der ganzen Halle. Drei größere Zelte 
stehen bereit für ein bisschen mehr Privatsphäre für Familien 
oder stillende Mütter. 

Zwei Tage für den Aufbau
Lediglich zwei Tage haben die tatkräftigen Leute der Pfullinger 

Feuerwehr, auch der Jugend-
feuerwehr, und die Mitarbeiter 
vom städtischen Bauhof ge-
braucht, um alles funktionell 
einzurichten, so können in 
der Schönberghalle bis zu 100 
Geflüchtete aufgenommen 
werden. Zahlreiche weitere hel-
fende Hände waren zusätzlich 
dabei, etwa Technikfachleute 
und Spezialisten für Messebau. 
Seit rund zwei Wochen treffen 
sich außerdem die Verantwort-
lichen aus der Stadtverwaltung 
sowie von Feuerwehr und 
Bauhof, um neben der Auf-
nahme von Geflüchteten in die 
Schönberghalle auch den rund 
60 ukrainischen Flüchtlingen 
zu helfen, die schon jetzt privat 
untergekommen sind. Einige 
von ihnen sind auch jetzt bei 
der Ankunft vor Ort um den 
Neuankömmlingen zum Bei-
spiel beim dolmetschen zu 
helfen. Eine kleine Broschüre 
mit den wichtigsten Deutsch-
Urkainischen Begriffen liegt auf 
den Tischen und Bänken bereit. 
„Was die Kolleginnen und Kolle-
gen in diesen Tagen leisten, ver-
dient ein großes Sonder-Lob“, 
betont Stefan Wörner. „Es ist 
beeindruckend, wie gut und wie 
zügig bei uns in Pfullingen die 
Zusammenarbeit funktioniert – 
nicht nur innerhalb der Verwal-
tung, sondern ebenso zwischen 
Haupt- und Ehrenamt“, so der 
Bürgermeister.

Freiwillige Helfer 
auch weiterhin gesucht
Die Zahl engagierter Freiwil-
liger, die sich bei der Stadt 
für Hilfsdienste in der Schön-
berghalle gemeldet haben, 
ist mittlerweile auf über 130 
Personen angestiegen. Sie 
stehen bei Bedarf bereit, in der 
Halle die Ausgabe von Essen 
und Getränken zu übernehmen 
sowie bei der Kinderbetreuung 
im eigens dafür eingerichteten 
Gymnastikraum zu unter-
stützen. Darüber hinaus sind 

Musik für den Frieden 
– Benefizkonzert für die Ukraine
(pr) Nach 76 Jahren friedvollem Leben in Europa müssen wir 
schockiert feststellen, dass Menschen ihre Heimat verlassen 
müssen, um ihr Leben zu retten. Es sind vor allem Frauen und 
Kinder, die dringend unsere Hilfe brauchen. Das EMUHERBST Trio 
Eberhard Hermann, Miedel Stuhlinger und Uli Betz veranstalten 
am Samstag 2. April im Club Voltaire in Tübingen ein Benefiz-
Konzert, Beginn ist um 20.00 Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr, der Eintritt 
ist frei, Spenden sind sehr willkommen an die Hilfsorganisation 
3 Musketiere in Reutlingen. 
Infos unter: 3musketiere.org oder emuherbst-trio.de

Ankunft der ukrainischen Flüchtlinge
Unterbringung in der Schönberghalle

diejenigen, die über Ukrainisch- oder Russisch-Kenntnisse ver-
fügen, als Übersetzerinnen und Übersetzer eine wichtige Hilfe für 
die hauptamtlichen Kräfte der Stadtverwaltung, die direkt vor 
der Halle ein externes Büro zur Registrierung der Geflüchteten 
eingerichtet haben. 
Laut Plan sollen diese ersten Flüchtlinge nun maximal eine Woche 
in der Schönberghalle bleiben und dann im ganzen Landkreis 
möglichst in private Unterkünfte verteilt werden. Allerdings 
rechnet Wörner damit, dass noch über einen längeren Zeitraum 
Geflüchtete nach Pfullingen kommen. 
Hilfsangebote nimmt die Stadt deshalb auch weiterhin sehr gerne 
entgegen, auch ehrenamtliche Helfer werden weiterhin gesucht. 
Die Stadt hat dafür auf ihrer Internetseite eine Plattform einge-
richtet, auf der man weiterführende Informationen erhält: 
www.pfullingen.de/Aktuelles/Ukrainehilfe.

Bürgermeister Stefan Wörner (links) begrüßt die ukrainischen 
Flüchtlinge, Olga Stesel übersetzt ins Russische

Das Spielzimmer für die Kinder ist im oberen Stock der Schönberg-
halle, das Spielzeug kommt aus dem Bestand der Kindergärten. 

Die Feldbetten sind durch Trennwände abgeteilt, an den Steckdosen 
können die Frauen ihre Handys aufladen damit sie mit Hilfe des 
freien Wlan die Verbindung zu ihren Angehörigen in der Heimat 
aufrechterhalten können. 
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Zahnarztpraxis Grüb zieht in neue, moderne Räume Sonderveröffentlichung

Die Zahnarztpraxis Grüb, zieht 
ab April in neue, barrierefreie und 
moderne Räumlichkeiten auf den 
Rathausplatz 9 in Unterhausen. 
„Wir freuen uns Sie in unserer  
neuen Praxis begrüßen zu dürfen 
und bedanken uns an dieser Stelle 
für das in uns gesetzte Vertrauen,“ 
so Zahnärztin Annette Grüb.

Seit 2018 praktiziert Annette 
Grüb bereits in Lichtenstein in der 
Friedrich-List-Str. 26. Zu Beginn 
wurde sie noch tatkräftig von 
Herrn Dr. Blind bei der Umsetzung 
des modernen Praxiskonzeptes 
unterstützt. Nach dessen Aus-
scheiden in seinen wohlverdienten 
Ruhestand vor einem Jahr, hat das 
Team der Zahnarztpraxis Grüb 
Verstärkung durch Dr. Simone 
Rausch bekommen.
Die Philosophie von Annette Grüb 
und der Praxis ist es die Zähne 
der Patienten bis ins hohe Alter 
zu erhalten. „Mit hochwertiger 
Prophylaxe z.B. durch regel- 

mäßige professionelle Zahnrei-
nigung erreichen wir die Gesun-
derhaltung Ihrer Zähne und Ihres 
Zahnfleisches“, betont Zahnärztin 
Annette Grüb.
 
Das Team bietet ein umfangrei-
ches Leistungsspektrum in der 
technisch optimal ausgestatteten 
Praxis an. Die zahnärztlichen Leis-
tungen beinhalten die ästhetische 
Zahnheilkunde, Füllungstherapie, 
Parodontologie, Endodontolo-
gie, hochwertiger Zahnersatz, 
Prophylaxe, Implantologie und 
Kinderzahnheilkunde.
Durch die langjährige Zusammen-
arbeit mit kompetenten Partnern 
wie Chirurgen und Dentallabore, 
können die Zahnärztinnen Grüb 
und Rausch den Patienten eine 
sehr gute Komplettversorgung 
ihres Gebisses anbieten. 

Auch Angstpatienten 
werden bestens betreut
Sehr gerne geht das Praxisteam 

auf die individuellen Bedürfnisse 
und Wünsche der Patienten und 
Patientinnen ein. 
Deshalb ist auch die Behandlung 
von Angstpatienten für sie eine 
Selbstverständlichkeit.
Regelmäßig besuchen die Zahn-
ärztinnen und ihre Mitarbeiterinnen 
Fortbildungen, so dass sie immer 
auf dem neuesten Stand sind.

„Wir freuen uns nun, dass wir 
unsere Patienten in den neuen 
hellen, freundlichen Praxisräumen 
in entspannter Atmosphäre begrü-
ßen dürfen.“

Dank an die 
Gemeinde und die Firmen
An dieser Stelle möchte sich 
Annette Grüb auch im Namen des 
gesamten Teams ausdrücklich bei 
Bürgermeister Peter Nußbaum 
für die Unterstützung bei der 
erfolgreichen Suche nach neuen 
Praxisräumen bedanken. Und ein 
Dank geht auch an alle ausfüh-

renden Firmen wie Schädler Bau, 
Rieger Strom, Sanitär Zimmerer 
und Raumausstattung Wörner. 

Zahnarztpraxis Grüb
Rathausplatz 9
72805 Lichtenstein
Tel.: 07129 - 2662, Mail: 
info@zahnarztpraxis-grueb.de

Das Zahnarztpraxisteam Grüb freut sich auf seine Patientinnen und 
Patienten in den neuen Räumlichkeiten, v.l. vorne: Dr. Simone Rausch 
und Annette Grüb, hinten: Griseldis Kitzmann, Melanie Gaßner, Julia 
König, es fehlen Kati Barthelmeß und Achim Grüb.

(BW) Zwei Schüler und eine Schülerin sind heute Nachmittag zum 
Mathekurs erschienen, der Rest war krank, schon in der Woche 
zuvor ist ein Kurs komplett ausgefallen, weil Schüler wie Lehrer 
an Corona erkrankt waren. Es scheint immer noch schwierig in 
Zeiten von Corona einen regulären Unterricht zu gestalten. 

"Manche Lehrer waren richtig 
engagiert, manche eher weniger"

Doch die drei die jetzt mit Bernd Haussmann zusammen Mathe 
büffeln sind froh, dass es das Angebot an ihrer Schule, dem FSG 
Pfullingen, gibt. „Das Home Schooling war einfach nicht richtig 
effektiv,“ so der 14jährige Dimitrios Kikidis. Mal habe die Video-
konferenz nicht richtig funktioniert, dann hätten manche Lehrer 
einfach nur Arbeitsblätter ausgegeben und dann war auch der 
Lerndruck zu Hause einfach nicht so groß wie in der Schule. Das 
bestätigt auch der 16jährige Sinan Purtas. „Wer faul war, hat die 
Aufgabenblätter einfach nicht abgegeben.“ Die dritte im Bunde ist 

"Das Home-Schooling war nicht effektiv" 
Projekt Lernen mit Rückenwind hilft Lücken schließen

die 15jährige Emilia Scholz, sie 
ist froh, dass sie jetzt in Mathe 
Unterstützung bekommt. „Ei-
gentlich bin ich gar nicht so viel 
schlechter geworden, aber mir 
fehlt einfach das Verständnis 
für Formeln und hier im Un-
terricht, kann ich jetzt in Ruhe 
nachfragen,“ sagt sie. Hilfe 
bekommen die drei 9. Klässler an diesem Nachmittag von Bernd 
Haussmann. Er ist eigentlich selbständiger Wirtschaftsingenieur 
aber auch Mathedozent aus Leidenschaft. Schon länger kooperiert 
er mit der vhs Pfullingen, war im letzten Jahr beim Talentcampus 
an der WHR mit dabei und unterrichtet jetzt 8 Stunden Mathe am 
FSG und 20 Stunden an der WHR. 

Kooperation zwischen 
vhs und einigen Pfullinger Schulen

Haussmann ist einer von 11 Dozenten, die die vhs Pfullingen 
für die Schulen im Projekt „Lernen mit Rückenwind“ eingesetzt 
hat. Einige dieser Dozenten arbeiten schon länger mit der vhs 
zusammen, andere wurden jetzt ganz neu akquiriert. 

Das Projekt ist vom Land finanziert und ist zunächst auf zwei 
Jahre angelegt. Es soll Schülern und Schülerinnen helfen, die durch 
die Coronapandemie entstandenen Lücken wieder zu schließen. 
In Pfullingen beteiligen sich das Friedrich Schiller Gymnasium, 
die Wilhelm Hauff Realschule und die Laiblinschule an dem Pro-
jekt. Allerdings, so Sabine Störk vom FSG sei es für die Schulen 
sehr schwierig gewesen zusätzliche Lehrkräfte für das Projekt 
zu finden, es sei daher ein Segen, dass die vhs bei dem Projekt 
mitmache. „Als Bildungseinrichtung sehen wir natürlich, dass das 
sehr wichtig ist für die Schüler und Schülerinnen, es war daher 
für uns selbstverständlich, dass wir das Projekt Rückenwind 
unterstützen“, bestätigt Alexander Tomisch von der vhs.

Angeboten werden nun vor allem Kurse in Mathe und Deutsch 
aber auch in Englisch und Französisch. Wobei Sabine Störk vom 

FSG und Christine Wicker, 
stellv. Schulleiterin der WHR, 
vor allem die Schüler und 
Schülerinnen der Abschluss-
klassen im Blick haben. „Zum 
Teil gibt es da bei den Schülern 
doch erhebliche Lücken, die 
durch das Förderangebot jetzt 
ausgeglichen werden können,“ 
so Christine Wicker. In der 
Laiblinschule gilt das Angebot 
für die vierten Klassen, also für 
Kinder, die jetzt am Übergang 
zur weiterführenden Schule 
stehen, so Rektorin Kirsten 
Stengl-Mozer.

Auch Bürgermeister Stefan 
Wörner freut sich über die gute 
Zusammenarbeit zwischen vhs 
und Schulen. Schließlich sind so 
immerhin über 40 Förderkurse 
in Pfullingen entstanden, die 
den Schülern und Schülerinnen 
helfen ihre, durch die zahlrei-
chen Lockdowns der letzten 
zwei Jahre entstandenen Lü-
cken, wieder zu schließen.

Dozent Bernd Haussmann (Mitte) hilft Dimitrios Kikidis, Sinan 
Purtas und Emilia Scholz (v.l) Lücken in Mathe zu schließen. 
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Raumausstattung

Da kann der 

   Sommer kommen!

Sitzheizung für Outdoor-Möbel
- mit Akku oder 
   Netzkabel
- problemlos nachrüstbar
   für nahezu alle 
   bestehenden Möbel
- auch mit 12 Volt möglich
   und damit ideal für
   Campingstühle

Markisen,
Sonnen- und
Regenschutz

- als freistehende Anlage
   oder montiert am Haus
- optional mit Beleuchtung 
   und Wärmestrahlern
   lieferbar
- auf Wunsch mit
   seitlichem Abschluss, z.B.
   durch Glasschiebetüren

www.woerner-raumausstattung.de www.woerner-polsterwerkstatt.de
Wörner Raumausstattung GmbH&Co. KG   |   Kurze Straße 25   |   72793 Pfullingen   |   Tel.: 07121 / 972 970   |   info@woerner-raumausstattung.de

Foto: Leiner Markisen

Foto: Leiner Markisen

Baby-und Kindermoden in den Größen 44-128

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

www.jacky.de
Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

Fabrikverkauf

Herstellerpreisen

Mode &
Qualität

zu

Ostern & Eier – Kunst & Handwerk
(pr) Endlich Frühling, endlich Ostern! Wir freuen uns sehr, dass 
wir nach 2 Jahre pandemiebedingter Pause nun wieder unser 
einzigartiges Museum zu Ostern öffnen dürfen. Wie sehr haben 
wir Sie alle vermisst, wie schön ist es, die Ostersaison wieder 
gemeinsam mit Ihnen zu begehen. Wie spannend ist es, neue 
Gäste kennenzulernen!
Lassen Sie sich bezaubern von unserer Osterei-Ausstellung. 
Rund 1.000 Exponate aus aller Welt, filigran, wundersam und 
wunderschön, gilt es zu entdecken. Feinste Verziertechniken, 
historisch und modern präsentiert sich bei uns der perfekteste 

Aber Hallo!
Kritik und Lob in der Erziehung
(vhs) Kinder sind den ganzen Tag über, sowohl zu Hause als auch 
in Kindergarten und Schule, den Kommentaren von Erwachsenen 
ausgesetzt. "Mein liebes Fräulein", "Räum auf", "Hör sofort auf 
damit", "Hey, super gemacht", "Du bist spitze". Wir bewerten das 
Verhalten unserer Kinder ständig - teils offen, teils versteckt. Doch: 
Wie äußere ich eigentlich Kritik, ohne mein Kind abzuwerten? 
Welche Art von Lob bringt mein Kind in seiner Persönlichkeits-
entwicklung voran? Wie viel Lob ist sinnvoll? Auf diese und viele 
weitere Fragen werden an diesem Abend Antworten gegeben und 
im Austausch miteinander das eigene Verhalten bewusst gemacht. 
Ziel des Kursabends der Volkshochschule Pfullingen am 11. April 
ist es neue Anregungen für den turbulenten Familienalltag mit 
nach Hause zu nehmen, Sicherheit im eigenen Tun zu gewinnen 
und so das familiäre Miteinander zu unterstützen.
Anmeldungen unter: www.vhs-pfullingen.de und 07121/99230.

Märchen im Gespräch
Bezugspunkte zum eigenen Leben entdecken 
(vhs) Aus jedem echten Märchen mit seinen klaren Bildern, lassen 
sich Parallelen und Bezugspunkte zum eigenen Lebenslauf finden. 
Aus diesen Bezügen lassen sich Impulse für die individuelle All-
tagsgestaltung gewinnen. Es ist möglich Trost und Zuversicht zu 
gewinnen, oder die eigenen Herausforderungen von einem neuen 
Standpunkt aus zu sehen.
Renate Hausmann erzählt an diesem spannenden Abend am 
6. April das Grimm‘sche Märchen "Die drei Spinnerinnen", ihre 
Kollegin Heide Janzowski leitet das anschließende Gespräch und 
leitet auch folgende Gespräche in Kleingruppen an.
Aus dem Miterleben des gehörten Märchens kann sich ein ge-
meinsames Gespräch entwickeln; aus dem jeder seinen eigenen 
Erkenntnisgewinn mit nach Hause nehmen kann.

Warum wird Rotkäppchen in Jamaika 
von einem Riesenkraken gefressen
(vhs) Märchen werden auf der ganzen Welt erzählt und - erst 
mündlich, dann schriftlich - weitergegeben. Dabei haben die 
Erzählungen in jedem Land ganz unterschiedliche, kulturell 
erklärbare Besonderheiten. Diese Unterschiede sind es, die den 
besonderen Reiz des Vortragsabends ausmachen. Auf Einladung 
des Treffpunkt Kutscherhaus, der Stiftung Zeit für Menschen 
und der vhs Pfullingen nimmt der Journalist Markus Herzig alle 
Interessierten mit auf diese besondere Reise durch die Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten der internationalen Märchenwelt. 
Als Experte auf dem Gebiet dieser Geschichten weiß er seine 
Zuhörerschaft zu begeistern und immer wieder zu überraschen. 
Der Vortrag findet am 26. April um 19.30 Uhr in den Räumen des 
Treffpunkt Kutscherhaus. 
Anmeldung www.vhs-pfullingen.de oder 07121/99230.

Minnesota – das andere Amerika
Vortrag eines Heimkehrers am 4. April um 19.30 
Uhr an der vhs Pfullingen
(vhs) Denkt man an die USA, kommen einem unfreiwillig zunächst 
der "Big Apple" New York oder die Filmeschmiede Hollywood in 
den Sinn. Doch was ist mit dem "Restamerika" zwischen den 
flirrenden Metropolen an den Küsten? Wie leben die Menschen 
fernab der riesigen Städte? Wie sieht ihr Alltag aus? Was treibt 
sie um? Auf Einladung der vhs Pfullingen wird Kai-Uwe Brings in 
der Stadtbücherei über dieses „andere“ Amerika berichten. Der 
Pfullinger lebte 25 Jahre in Minnesota - dem anderen Amerika. 
Jahrzehntelang tief in der US-Kultur verhaftet, kann er sehr 
authentisch Eindrücke der amerikanischen Seele vermitteln und 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten unterhaltsam herausstellen.
Anmeldungen www.vhs-pfullingen.de oder unter 07121/99230.

Die Gruppengröße ist auf maximal 20 Teilnehmende beschränkt, 
so dass sich jeder einbringen kann.
Anmeldungen unter www.vhs-pfullingen.de oder 07121/99230.

Gegenstand, den die Natur je 
hervorgebracht hat: das Ei! Als 
Symbol des Lebens wird das Ei 
in unserem Ostereimuseum in 
Sonnenbühl-Erpfingen geehrt 
und gefeiert.
Damit der Besuch im Osterei-
museum zu einem runden, bzw. 
ovalen Erlebnis wird, lassen wir 
im Erdgeschoss des Museums 
gerne die Tradition des öster-
lichen Kunsthandwerkermarkts 
in leicht veränderter Form 
wieder für Sie aufleben:

Kunsthandwerkermarkt mit 
wechselnden Künstlern
Erleben Sie, wie Kunsthandwer-
ker und Hobbykünstler aus der 
Region liebevoll Einzelstücke 
herstellen. Fehlt Ihnen noch 
die passende Osterdekoration 
oder ein kleines Geschenk? 
Hier werden Sie fündig. Porträts 
und Arbeiten der fast täglich 
wechselnden Künstler finden 
Sie auf der Internetseite des 
Ostereimuseums unter: oster-
eimuseum.sonnenbuehl.de/
Das ist geöffnet am 2. und 3. 
April sowie vom 9. bis 18. April, 
jeweils von 11:00 h bis 17:00 h.
(Bild: Osterei in Lacktechnik 
von Tatjana Hailfinger)
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(SH) Im Sommer flattern sie in der Dunkelheit auf Nahrungssuche 
durch den Wald, im Winter hängen sie kopfüber in den Höhlen 
ab: die Schönen der Nacht – auch Fledermäuse genannt. In der 
Nebelhöhle gibt es neue Themenführungen zu diesen faszinie-
renden Tieren.
Ungefähr zehn ehrenamtliche Helfer, allesamt Schüler, Studen-
ten und Rentner, sind es, die sich das ganze Jahr über um die 
Nebelhöhle und deren Besucher kümmern. Die Tourismuszahlen 
verraten, dass diese Aufgabe keine Kleinigkeit ist: rund 40.000 
Besucher kommen pro Jahr. Zur Hauptsaison hat die Nebelhöhle 
an sieben Tagen die Woche geöffnet. Jeder der Ehrenamtlichen 
bringt hier seine besonderen Fähigkeiten und Interessen ein, so 
ist ein abwechslungsreiches Spektrum an Sonderführungen für 
jede Alters- und Interessengruppe entstanden.

Fledermausonkel von Beruf
Einer der Helfer ist Alexander Meister. Er bietet Fledermaus-
Führungen für Kinder an. Der Ausstieg aus dem Beruf war für 
den 63-jährigen der Einstieg ins Ehrenamt. Den Menschen etwas 
zu geben ohne dafür etwas zu verlangen, darin hat Meister seine 
Berufung gefunden. Schon lange engagiert er sich für Menschen mit 
Behinderung und wo sonst Hilfe nötig ist. Seine neueste Berufung 
lautet: Fledermausonkel. Die Bezeichnung ist keine touristische 
Marketing-Strategie, sondern stammt von Kindern: „Du bisch unser 
Fledermausonkel,“ titulierten diese während einer Höhlenführung. 
Der neue Spitzname ist inzwischen bis weit über die Höhlengrenzen 
bekannt und Fledermausonkel Alex nimmt es mit Humor. Wenn er 
Kindern was erzählen kann, ist er in seinem Element. Die Kinder 
danken es ihm mit Begeisterung und schicken nicht selten nach 
einer Führung Fledermausbilder und selbst gebastelte Karten. 
Für die Kinder ist solch eine Höhlenführung ein großes Abenteuer. 
Bei der Suche nach Felsen- und Tropfsteinformationen sind der 
Fantasie keine Grenzen gesetzt. Zum Glück kennt der Fledermaus-
onkel Alex eine alte Fledermausdame aus der Höhle, die ihm so 
allerhand über ihr Flatterleben erzählt. Die Kinder suchen und 
finden die Einfluglöcher und hören spannende Fabelgeschichten. 
Wenn dann noch eine Fledermaus über die Köpfe hinweg fliegt, 
ist das Kinderglück perfekt.
Nicht nur für Kinder, auch für Erwachsene ist die Höhle ein span-
nendes Erlebnis. Bei allen Führungen steht für die Höhlenguides 
der locker-lustige Kontakt zu den Menschen im Vordergrund. Das 
Ambiente der Höhle tut sein Übriges: „Wenn man eine jahrmillionen 

alte Höhle betritt, wird einem bewusst, dass man nur ein Staub-
körnchen in der Unendlichkeit ist,“ so beschreibt es Alexander 
Meister. Die Menschen steigen andächtig die 141 Stufen hinunter 
und kommen nach den Führungen gut gelaunt wieder nach oben. 
Dazu trägt neuerdings auch die coronabedingte Einbahnstraße 
bei. Der neue Ausgang erfolgt durch den alten Eingang mitten am 
Hang. Der wild-romantische Rückweg durch den Wald kommt bei 
den Besuchern gut an.

Blumenwiesen und Winterquartiere für Nachtschwärmer
Im Winter, während der Schließzeiten der Höhle geht es ruhiger zu. 
Dann ziehen sich die Höhlenbewohner zum Winterschlaf zurück. 
Absolute Ruhe und Dunkelheit herrschen dann dort. Nur einmal wird 
diese behutsam gestört: wenn sich die ehrenamtlichen Höhlenhel-
fer gemeinsam mit Spezialisten des NABU aufmachen, die Schönen  
der Nacht zu zählen. Insgesamt 25 Fledermausarten sind in 
Deutschland heimisch. In der Nebelhöhle leben drei verschiedene 
Arten: das große Mausohr, die Fransen- und die Wasserfleder-
maus. Die winterliche Bestandsaufnahme verrät, dass auch die 
Fledermaus-Populationen in der Nebelhöhle leider im bundes-
weiten Trend liegen: sie schrumpfen beständig. Woran das liegt? 
Auf dem Speiseplan der Nachtschwärmer stehen Insekten und 
davon gibt es immer weniger. Was hilft? Jetzt im Frühjahr wilde 
Blumenwiesen säen, damit sich die Insekten vermehren können 
und damit auch die Fledermäuse. Und Unterkünfte bauen, denn 
nicht alle Fledermausarten gehen in Höhlen. 
Diese Erfahrung machte man auch an der Nebelhöhle: in den 
Fensterläden des Maultaschenwirts hatten sich im Herbst Fle-
dermäuse eingenistet. Deshalb sollen den Fledermäusen nun 
auch rund um die Höhle Unterkünfte angeboten werden. Die 
Bastelvorlage gibt es beim NABU und die Idee zur Umsetzung 
hat der Fledermausonkel auch schon. In Kooperation mit NABU, 
Schulen und Kindergärten sollen solche Unterkünfte gebaut und 
vor Ort angebracht werden. So haben die seit mehr als 50 Milli-
onen Jahren auf der Erde lebenden fliegenden Säugetiere auch 
zukünftig in Sonnenbühl ein Zuhause.

Weitere Infos unter: www.hoehlen.sonnenbuehl.de

Die Schönen der Nacht
Mit dem Fledermausonkel neue Höhlenerlebnisse kennenlernen

Osterdörfle 
auf dem 
Sportgelände 
Burgstein in 
Holzelfingen
(BW) Der TSV Holzelfingen 
lädt am Ostersonntag, den 17. 
April zum Osterdörfle auf das 
Festgelände am Burgstein in 
Holzelfingen ein. Allerlei Markt-
stände und Attraktionen laden 
zum Bummeln und Staunen ein. 
Bei Kaffee und Kuchen, Speisen 
und Getränke trifft man dort 
garantiert nette Menschen bei 
guter Musik.

Der Markt beginnt ab 14.00 
Uhr, um 15.00 Uhr begleitet 
Alex Dollinger die Besucher 
musikalisch und um 20.00 Uhr 
spielt Marko BPunkt, bekannt 
aus The Voice Kids.

Im Osterdörfle bieten Privatleu-
te, Vereine, Firmen und Grup-
pen, ihre Handwerkskunst, wie 
Brandmalerei, Strickwaren, De-
koartikel, Holzdekoartikel und 
Besteckschmuck. Verschiedene 
Speisen werden angeboten wie 
Stockbrot mit Schokoriegel, 
Schokofrüchten und Waffeln, 
Cevapcici und Bratwürste 
und mehr. Für Kinder ist ein 
Karussell aufgestellt und ein 
Streichelzoo. Viele Dekorative 
und kreative Objekte laden zum 
Staunen, Bummeln, Verweilen 
und Genießen ein. 
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen
07.04. Renate und Werner 

Jooß, Pfullingen
14.04. Monika und Norbert 

Brand, Pfullingen

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

13.04. Ursula und Siegfried 
Ulmer Pfullingen

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

01.04. 90J. Magdalena Wahl
01.04. 75J. Rudi Wurst
02.04. 85J. Lieselotte 

Oeser
02.04. 75J. Erich Brandner
02.04. 75J. Helen 

Kaltenbach
03.04. 80J. Danuta Barra
03.04. 70J. Gerd Letsche
04.04. 80J. Kyparissi 

Pontzo
05.04. 70J. Hans-Ulrich Rall
06.04. 70J. Christel 

Weckenmann
08.04. 90J. Gerda Wiedmann
08.04. 85J. Adam Dieser
08.04. 80J. Monika Haug
08.04. 80J. Heinz Karow
09.04. 90J. Hedwig Schmid
09.04. 85J. Doris Martin
09.04. 70J. Christos 

Geortsidis
10.04. 85J. Maria Frank

10.04. 80J. Katharina 
Schmidt

10.04. 70J. Jaroonsup 
Rieder

12.04. 80J. Doris Traub
12.04. 75J. Rosemarie Haug
12.04. 70J. Huriye Sahin
13.04. 85J. Hemma Faiß
13.04. 70J. Alfred Wolf
16.04. 80J. Ingeborg Braun
16.04. 80J. Darinka Friede 

Zeljak
17.04. 70J. Anneliese 

Kittelberger
18.04. 95J. Stefan Klein
18.04. 80J. Hüseyin Muhcu
18.04. 80J. Dr. Anton Frick
18.04. 75J. Gert Bender
18.04. 70J. Elena Levin
19.04. 80J. Paolo Grado

19.04. 70J. Renate Saur
19.04. 70J. Rita Raach
19.04. 70J. Elena Cizer
21.04. 80J. Rainer-Dieter 

Hering
21.04. 70J. Gretel Dürr
22.04. 80J. Gerhard Schulz
22.04. 75J. Jose Carazo 

Herrero
24.04. 85J. Anneliese Weiß
26.04. 75J. Barbara Eggart
27.04. 80J. Hermann Rehm
28.04. 85J. Margot Felger
30.04. 90J. Eugenie Schütz
30.04. 80J. Maria Hageloch
30.04. 75J. Erika Ulrich
30.04. 70J. Dr. Ralf-Gunter 

Drehmann

Sterbefälle
in Pfullingen

17.02. Brunhilde Holz
27.02. Klaus Radke
27.02. Irmgard Homolatsch
27.02. Manfred Dietz,
01.03. Erna Gutte
05.03. Günter Deuscher
06.03. Helmut Hummel
07.03. Dieter Glaser
15.03. Ernst Klusch

Hohe Straße 7, 

Die Veröffentlichung der Sterbe-
fälle geschieht mit freundlicher  
Unterstützung von Mutschler 
& Betz Bestattungen, sowie 
Weible Bestattungen Pfullingen.

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Eheschließungen
in Lichtenstein
22.02. Nadine Becker und 

Christian Wirsig, 
Stettenstraße 14, Lich-
tenstein

04.03. Larissa Janina Rapp 
und Alvaro Cordero 
Martinez, 
Villastraße 12, 
Stuttgart 

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

07.04. Doris und Friedrich 
Schweitzer,
Unterhausen

Diamantene 
in Lichtenstein

23.03. Emine und Mustafa 
Kaderli, Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

02.04. 102J. Margarete 
Schellbach
Honau

05.04. 85J. Herbert Fink
Holzelfingen

06.04. 85J. Reiner 
Lieftüchter
Unterhausen

08.04. 80J. Robert 
Wollwinder
Unterhausen 

08.04. 80J. Katharina Reiff
Unterhausen

25.04. 80J. Lore Lehmann
Unterhausen

Sterbefälle
in Lichtenstein

10.02. Dorothea Laube
Sonnenhalde 65, 
Engstingen 

21.02. Gottlob Hans 
Trautmann
Holzelfinger Straße 23, 
Lichtenstein  

25.02. Hilde Klara 
Vöhringer
geb. Schöllkopf, 
Silberdistelweg 8, 
Lichtenstein

01.03. Hildegard 
Margaretha 
Jackmann
geb. Lechler, Stetten-
straße 20, Lichtenstein

02.03. Maria Schweitzer,
Heerstraße 41, Lich-
tenstein

06.03. Helmut - Ernst 
Julius Hummel
Finkenweg 1, 
Pfullingen 

20.03. Lieselotte Pauline 
Reiff
geb. Felger, Sonnen-
halde 28, Lichtenstein



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
• Pflegehäuser 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-Sa
• Betreutes Wohnen 
• SAMARITER Wohnen Pflege-WG

• SAMARITER Mobil ambulante 
Pflege und Betreuung, Hausnotruf

• Mittagstisch, Café
• Treffpunkt Kutscherhaus und  

Treff Jahnstraße
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Mit Berührungen sprechen
Samariterstift Haus am Stadtgarten setzt mit Ki-
nästhetik auf die Lehre von der ‚guten‘ Bewegung

(pr)Gerhard Schmohl ist ein 
großgewachsener, schlanker 
Mann mit feinen Gesichtskontu-
ren. Seine hellen Augen blicken 
wachsam in die Umgebung. Sie 
wandern unablässig zwischen 
den Menschen hin und her, die 
vor ihm sitzen und mit ihm 
sprechen. Antworten gibt der 
75-Jährige kaum noch, denn 
er ist seit etlichen Jahren an 
Alzheimer erkrankt. Das heißt: 
Störungen des Gedächtnisses, 
Denkens, der Orientierung, 
Auffassung, der Lernfähigkeit 
und Sprache. Hinzu kommt ein 
dauerhaft stark erhöhter Mus-
keltonus. Beweglichkeit und 
Koordination sind deswegen 
gestört. Ohne Unterstützung 
kann Gerhard Schmohl sich 
nur noch im Rollstuhl oder 
gar nicht mehr fortbewegen. 
„Wir wollten ihn wieder ein 

Palliative Begleitung
Vortrag des Evangelischen 
Krankenpflege- und Diakonievereins
(pr) Am 07. April findet im Paul-Gerhardt-Haus im Rahmen der 
Mitgliederversammlung des Vereins, um 19.30 Uhr ein öffentlicher 
Vortrag statt. Der Eintritt ist frei.
Dr. med. Barbara Dürr, Ärztin für Arbeitsmedizin, Dozentin und 
Lehrkraft für Ergotherapeuten und Altenpfleger aus Eningen, wird 
zum Thema "Palliative Begleitung" sprechen.
Die palliative Begleitung setzt sich aus 6 wichtigen Bausteinen 
zusammen. Es geht um eine gute Schmerzbehandlung, eine gute 
Symptomenkontrolle und die 
Beherrschung neuro-psychi-
atrischer Symptome. Neben 
diesen medizinischen Aufgaben 
spielen auch soziale Rahmen- 
bedingungen eine Rolle, näm-
lich menschliche Begleitung, 
spirituelle Begleitung und Be-
treuung der Angehörigen weit 
über den Tod hinaus. Palliative 
Begleitungen können Tage, Wo-
chen, Monate oder Jahre dau-
ern je nach der Grundkrankheit.

Weiterhin werden im Vortrag 
verschiedene Krankheitsbilder 
vorgestellt, die einer palliati-
ven Begleitung bedürfen - wie 
schwere Krebserkrankungen, 
neurologische Erkrankungen 
wie MS oder AlS, schwere Herz-
insuffizienz oder ein COPD-Syn-
drom im Endstadium. Ebenfalls 
werden weitere Organisatio-
nen, die sich aufopferungsvoll 
einer guten Sterbebegleitung 
widmen, vorgestellt.
Die Referentin beantwortet 
gerne Ihre Fragen.
Im Anschluss an den medi-
zinischen Vortrag findet die 
Mitgliederversammlung statt.

Rehasportgruppe 
regelmäßig dienstags
(pr) Der Gesundheitssport Baden-Württemberg e.V. startet immer 
dienstags von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr eine neue Rehasportgrup-
pe. Im Zeitalter von Corona fehlen Ihnen Sport und Bewegung. 
Es gibt Alternativen. Teilnehmen können alle Personen jung und alt 
mit orthopädischen Beschwerden wie z. B. Muskelverspannungen 
oder Gelenkschmerzen. Fragen Sie Ihren Arzt nach der Möglich-
keit einer Rehasportverordnung. Infos und Anmeldung unter der 
Telefonnummer 07121-55 08 18, Veranstaltungsort ist in der 
Roßwagstraße 2 in Pfullingen, bei dem Musikverein Stadtkapelle .

Stück am Leben teilhaben 
lassen“, sagt Alexandra Richt-
arski, Kinästhetik-Trainerin und 
Pflegefachkraft im Haus am 
Stadtgarten in Pfullingen. Dies 
ist Dank der kinästhetischen 
Impuls-Bewegungen im wahren 
Wortsinn Schritt für Schritt 
gelungen.

„In der ersten Zeit, als Herr 
Schmohl zu uns kam, fiel es 
selbst uns schwer, ihn in all sei-
ner Bedürftigkeit aufzufangen“, 
erzählt Alexandra Richtarski, 
„wegen dieser extrem hohen 
Muskelspannung, und weil er 
nicht mehr einschätzen konnte, 
wie Sitzen geht, drohte er sogar 
aus dem Rollstuhl zu rutschen.“ 

Schon vor 20 Jahren, als 
Alexandra Richtarski zum 
ersten Mal mit Kinästhetik 
in Berührung kam, war sie 
begeistert von den Entwick-
lungsmöglichkeiten, die dieses 
Bewegungskonzept eröffnet. „In 
der Kinästhetik geht Sprechen 
über Berührung“, sagt sie. Seit 
beinahe zehn Jahren ist sie jetzt 
im Haus am Stadtgarten tätig 
und freut sich ganz besonders, 
dass „die ganze Samariterstif-
tung gerade nach und nach in 
Sachen Kinästhetik geschult 
wird.“ 
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HÖRTESTWOCHEN BEI AKERMANN!

HÖRTESTWOCHEN 
BEI AKERMANN

BESTES 
HÖREN HAT 

VIELE 
GESICHTER! Nutzen Sie die Gelegenheit und überprüfen 

Sie Ihr Hörvermögen kostenlos bei den 
Akermann Hörtestwochen. Unsere Spezia-
listen sind für Sie da und beraten Sie fach-
kundig rund um das Thema bestes Hören. 

Vereinbaren Sie gerne im Vorfeld telefonisch 
einen Termin, sodass wir uns in aller Ruhe Zeit 
für Sie nehmen können.

Reutlingen · Pfullingen · Betzingen · Eningen · Balingen

PFULLINGEN Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 - 790455 · pfullingen@akermann.de

ENINGEN Hauptstr. 44 · 72800 Eningen u. A.
Tel.: 07121 - 87033 · eningen@akermann.de

www.akermann.de

Jedes Leben hat ein Ende, unterschiedlich ist, wie das menschliche 
Leben erlischt, stirbt zuerst der Geist oder der Körper? Jeder 
von uns wünscht sich, dass beides gleichzeitig geschieht, abends 
gesund im Bett einschlafen und morgens nicht mehr aufwachen. 
Auch beim Unfalltod kann beides sehr nahe beieinander liegen.  
Unser Bundesverfassungsgericht hat zwar entschieden, dass jeder 
von uns das Recht hat, menschenwürdig und ohne Schmerzen aus 
dem Leben zu scheiden, praktisch funktioniert das aber nicht, da 
es in Deutschland keine Ärzte gibt, die das machen. 
Die große Koalition hat zwar beschlossen, dass Ärzte für Abtrei-
bungen Reklame machen dürfen, nicht aber für Sterbehilfe. Um 
zu zeigen, wie gefährlich das Leben immer und überall ist, darf 
ich ein paar Fälle schildern, die hier in der Gegend passiert sind.

Gefangen in der Badewanne
Eine Frau nimmt bei sich zu Hause ein ganz normales Wannenbad 
und merkt dann, dass sie nicht mehr die Kraft hat, aus der Wanne 
raus zu kommen. Trotz Haltegriff an der Wandseite schafft sie es 
nicht mehr, sich aus dem Wasser raus zu ziehen. Glücklicherweise 
kann sie den Warmwasserhahn noch bedienen und die Wanne hat 
in ihrem Rücken ein Überlaufventil. So kann sie wenigstens immer 
Warmwasser nachlaufen lassen, um nicht unterkühlt zu werden, 
bis anderthalb Tage später eine Nachbarin rein schaut, weil die 
Rollläden nicht mehr bewegt worden sind.
Eine Frau – schon sehr abgemagert – rutscht ins Bidet und kommt 
aus eigener Kraft nicht mehr raus. Als vorsichtige Rentnerin trägt 
sie ein Notrufarmband am Handgelenk, aber um die Tastatur 
bedienen zu können, zieht sie die Uhr aus und diese fällt dabei 
auf den Boden. Fast zweitägige Gefangenschaft in eingeklemmter 
Haltung!!

Eine ganz moderne Frau hat einen Saugroboter, der selbständig 
und fast lautlos die Wohnung sauber hält. Als sie nachts im Dun-
keln zu Toilette geht, stolpert sie über diesen Roboter und bricht 

sich beim Sturz den Ober- 

Das Leben ist
lebensgefährlich

 
schenkelhalsknochen und wird 
vor Schmerz kurzzeitig be-
wusstlos. Später kann sie zum 
Telefon kriechen und die Notret-
ter alarmieren, die gleichzeitig 
mit einem Türöffnungsspe-
zialisten zur Erstversorgung 
ankommen.

Sahara – Staub – Beseitigung
Vor wenigen Tagen wurden 
wir von einer Staubwolke aus 
der afrikanischen Wüste ein-
genebelt. Vor allem im Freien 
geparkte Autos wurden dabei 
eingerötet. Im Radio gab es 
allerhand Tipps wie man die 
feinen Sandkörner wieder 
los wird, ohne dem Lack zu 
schaden. Dabei wurde vor al-
lem darauf hingewiesen, dass 
auch die Türdichtungen der 
Autos gereinigt werden müss-
ten, da der Sand chemische 
Bestandteile habe, welche die 
Dichtungen auflösen könne. 
Aber auch das kann gefährlich 
sein: Ein Autobesitzer sitzt auf 
dem Fahrersitz und fährt mit 
den Fingern der rechten Hand 
die Gummidichtungen entlang, 
als wegen eines Windstoßes und 
der Schräglage der Straße die 
Tür zu schlägt und drei Finger-
spitzen einklemmt. Bilanz: Der 
Mittelfingernagel löst sich ganz, 
Zeige- und Ringfinger haben 
Blutergüsse. 
Im letzten Fall besteht zwar 
keine Lebensgefahr, wenn keine 
Komplikationen hinzu kommen, 
aber liebe Leserinnen und 
Leser, seien wir ehrlich, das 
Leben ist immer und überall 
lebensgefährlich.
Das aber ist kein Grund zum 
Trübsalblasen, im Gegenteil, 
genießen wir das Leben so wie 
es ist.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Orientalischer Markt
am Palmsonntag
(pr) Am Palmsonntag, 10. April 2022, findet vor und nach dem 
Palmsonntagsgottesdienst auf dem Kirchplatz in Pfullingen wie zur 
Zeit Jesu ein orientalischer Markt statt (der Gottesdienst beginnt 
um 10:30 Uhr). Die beiden Kindergärten St. Josef Pfullingen und 
St. Elisabeth Unterhausen betreiben einen Gemüsestand, die 
Erstkommunionkinder fertigen für die gottesdienstliche Feier 
Palmzweige, die Firmlinge bieten Gewürze, Kräuter, Fladenbrot, 
Ascho-Tee und Wasser an, die Ministrant*innen Obst, das Kaffee-
Team den regulären Kirchencafé, und schließlich gibt es noch 
Lammgulasch mit weißen Bohnen und Fladenbrot bzw. Hummus/
Falafel mit Fladenbrot als (auch vegetarisches) Mittagessen!

Einzig zugelassenes Zahlungsmittel sind selbstverständlich nur 
israelische Denare! In einer Wechselstube können die Euros in das 
orientalische Geld umgetauscht werden. Die Marktbetreiber*innen 
tragen orientalische Gewänder; die Marktstände werden mit 
Tüchern verschiedener Farben ausgelegt. 
Der Kinder-, Jugend- und Familienausschuss freut sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher und ein reges Markttreiben entspre-
chend den aktuell geltenden Coronavorschriften. Der Erlös kommt 
der Kinder-, Jugend- und Familienarbeit der Kirchengemeinde und 
den ukrainischen Flüchtlingen zugute.

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de
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Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Zuhause im Grünen Hof
Ausstellung mit Exponaten zur Familie Jauch
(GeE) Im Herzen von Eningen unter Achalm, als Teil des Häuseren-
sembles rund um den „Grünen Hof“, steht das einstige Wohnhaus 
des Bleistiftzeichners Paul Jauch (geb. 1870 in Schwenningen). 
Seit dem Kauf durch den Urgroßvater war das Haus in der Eitlinger 
Straße und heutige Museum stets in Familienbesitz.
Dort lebte und wirkte er als Zeichner, illustrierte und entwickelte 
auf Wanderschaft heimatliche Gefühle für die Achalm-Gemeinde 
und die Alb-Region. Stets ist er dabei umgeben von den Frauen 
in seinem Leben: Seine Mutter, die eine wichtige Rolle einnahm, 
seine drei ledigen Schwestern und später die wesentlich jüngere 
Emilie Krebs, die zunächst Vertraute und später seine Frau wird.
Als „Wanders- und Malersmann“ ist Paul Jauch vorrangig für 
seine Landschaftszeichnungen bekannt. Vorneweg die Achalm, 
die er unzählige Male und in vielen Varianten darstellte. Doch 
auch Portraits, insbesondere Zeichnungen seiner Familie, finden 
sich im künstlerischen Nachlass. Beeindruckend und faszinierend 
genau schaffte es der Bleistiftzeichner Gestik, Mimik, ja jede noch 
so kleine Falte zu Papier zu bringen. Durch die Nuancen, die er 
mit seinem Bleistift erreicht, wirken die Figuren nahezu lebendig, 
werden sie zudem noch häufig mitten aus dem Leben gegriffen 
und bei alltäglichem Tun dargestellt.
So erzählt diese Ausstellung, dokumentiert von Zeichnungen und 
Fotografien, die Geschichte der Familie Jauch im Grünen Hof und 
die der Frauen im Leben des Künstlers.
Zu sehen ist die Ausstellung ab 3. April 2022 jeden ersten Sonntag 
im Monat von 14.00 – 17.00 Uhr im Paul Jauch Haus, Eningen 
unter Achalm

Leut, viele von euch werden sich sicher 
fragen, ob sich der Leibssle nicht 

freut, wenn jetzt mit dem April des 
Jahr so langsam endlich Fahrt 
aufnimmt. Da muss ich euch 
gleich entgegnen, jawoll, des 
freut mich, den Leibssle auch, 
weil mir's in Zeiten des Sich-
Öffnens immer öfter gelingt, 
als Sieger dazustehen.

Der April heißt ja nicht 
umsonscht April. Und zwar 
kommt des scheint's vom 

lateinischen „aperiere, also 
„öffnen“ gut em sprich ogfähr 

„der die Erde öffnende Monat“, 
weil da die Knospen und Blüten 

anfangen zu sprießen. 
Und da gibt´s auch den 13. April. Den 

nämlich haben sie ebenfalls dem heiligen Martin 
gewidmet. Und da heißt's: „So wie Martin es will, so zeigt sich 
der ganze April.“ Aber halt auch „Der April macht was er will.“ 
Des heißt, ich kann öffnen, was ich will, zur Not sogar die donder-
schlächtige Büchse der Pandora höchstpersönlich - ich kann gar 
nichts falsch machen, weil ich hab ja immer einen Ausweg im Dabb. 

Vielleicht sollte des auch mal ebber dem Zeeb sagen, damit er 
nicht immer so ein Granaten-Ober-Riesen-Seggel isch, wenn ich 
ihn in meiner Nähe weiß. (Wobei mr überhaupt mal der Frage 
nachgehen sollt, ob er mich immer, zu jeder Zeit, aufregt oder 
bloß, wenn ich an ihn denk. Ein Experiment, des 1935 schon der 
Schrödinger-Erwin, ein Wiener Physiker, mit seiner Katze nicht 
endgültig hat lösen können).
Mr sollte sich also ruhig allem Neuen öffnen. Und ich mein da 
nicht bloß den Zeeb, der sich endlich einem neuen Wohnsitz 
außerhalb der 50-Meilen-Zone von uns öffnen könnt. Nein, ich 
mein auch den Brucklacher zum Beispiel. Der, Ihr wissed des ja 
scho lang, diesen fulminanten Kessel vor sich herschiebt, also 
den Mordsballon zwischen Gurgel und Gemächt. 
Der hat nämlich nach Fasching beschlossen, Vegetarier zom 
werden. Die Schwanenwirtin weiß des und bietet ihm immer eine 
fleischlose Alternative an. Neulich zum Beispiel hat sie ihm an 
Kartoffel-Gemüseauflauf gmacht, während es für uns als Tages-
essen diesen wunderbaren Gulasch gab. Aber der Brucklacher 
nimmt des Vegetariersein so dermaßen ernst, dass er sich gewei-
gert hat, was anderes zu essen als wir. Er hat drauf bestanden, 
auch als Vegetarier keine Extra-Wurscht gebraten zu kriegen.

Gut. So ganz hat des mit der Gewichtsreduktion noch nicht funktio-
niert bei ihm. Der Schlotterbeck nennt ihn drum immer Biotonne, 
was den Brucklacher natürlich ghörig auf die Palme bracht und 
uns daraufhin entgegengschleudert hat: Mir könntet unser Gosch 

Machet euch ruhig auf!
ruhig halten, schließlich hättet 
mir unseren Waschbrett-Bauch 
auch längscht gegen einen 
Waschzuber-Bauch eintauscht. 
Und eine Lösung hat er auch 
glei parat ghabt. Mr könntet 
zum Beispiel alle miteinander 
mehr zu Fuß gehen. Da frag ich: 
Warum denn des? Solange ich 
noch vier gsunde Reifen hab … 

Woraufhin der Schlotterbeck 
so dermaßen in sein grad 
angesetztes Bier neigeprustet 
hat, dass ein Handtuch schier 
nicht glangt hat, die Tischplatte 
wieder trocken zu rubblen. Aber 
er wollt trotzdem unbedingt sei-
nen Lieblingsspruch loswerden 
und hat, an den Brucklacher 
gewandt, erzählt, selbst ein 
Anruf von ihm bei den Weight 
Watchers hätt nix bracht. 
Da hätt keiner abgnommen. 
(Worauf übrigens diesmal ich 
nach einem Handtuch für die 
Tischplatte verlangt hab.)

Ja no, Leut, Ihr sehet: Es kul-
miniert halt immer, egal, was 
mer wann und mit wem macht, 
sei es im öffnenden April oder 
schließenden Oktober, mit dem 
Granaten-Zeeb oder dem Kat-
zen-Schrödinger, im Zwiespalt 
Brucklacher oder Tischplatte, 
Gehweg hin, Ausflucht her, 
letztendlich in einem Kampf 
Du gegen Dich selbst. Und auch 
da lohnt sich’s, immer ergeb-
nisoffen zu bleiben. Denn du 
kannsch bei dem Kampf einfach 
nix falsch machen. Einer von dir 
gwinnt immer.

Gute Zeit weiterhin
wünscht Euch Euer Leibssle!
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SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

zuverlässig · kreativ · beständig

| Schlosserei Morgenstern | Riedstr. 10 | 72813 St. Johann-Würtingen | 
Telefon 07122/828048 | E-Mail: info@schlosserei-morgenstern.de

SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

Seit 1995 · 25 Jahre 
Schlosserei Morgenstern
zuverlässig · kreativ und beständig

Die richtige Lösung für alle anfallenden Schlosserarbeiten
    

ZU JEDER ZEIT 
PERSÖNLICH 

FÜR SIE DA

wir leisten Ihnen 
Beistand – 

auch morgen.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Geburten
in Eningen

14.03. Jarno Janssen
Sohn von Stefanie und 
Dennis Janssen, Fried-
richstraße.10, Eningen 

Goldene Hochzeit
in Eningen

07.04. Hannelore Berta und 
Norbert Manfred 
Rais 
Eningen unter Achalm

14.04. Waltraud Katharina 
und Stefan Meßmer 
Eningen unter Achalm

22.04. Marianne Helga und 
Günter Hans Sommer
Eningen unter Achalm

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
27.04. Paula Eugenie und 

Kurt Karl Hartmann 
Eningen unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

27.03. 95J. Hubert Endras 
28.03. 80J. Wilhelm Paul 

Erwin Wagner
28.03. 75J. Elisabeth Teuber
31.03. 80J. Helmut 

Friedrich 
Langeneck

31.03. 70J. Gabriele Loest

02.04. 75J. Heide Geppert
03.04. 85J. Atiye Titiz
05.04. 70J. Christiane Sigg
06.04. 80J. Werner Kurt 

Herbert Merz
06.04. 75J. Günter Hans 

Sommer
07.04. 90J. Käthe Charlotte 

Bäcker
08.04. 70J. Mathias 

Langankv
08.04. 70J. Nadia Getz
09.04. 85J. Magdalini Tzaki
09.04. 75J. lngeborq Rose 

Berta Schanz
09.04. 70J. Briqitte Mezger
10.04. 80J. Hans-Jürgen 

Dieter Jöcks
11.04. 80J. Klara Maier
11.04. 70J. Felix Richard 

Schwittkowski
12.04. 85J. Friedbert 

Kittelberger
15.04. 70J. Ghebrai Habte
16.04. 75J. Vilma 

Ruckaberle
17.04. 75J. Renate Johanna 

Schneider
17.04. 70J. Marlies Renate 

Reußner
18.04. 70J. Knut Borchers
19.04. 80J. Volker Kuleßa
21.04. 75J. Reinhilde Anna 

Griesel
21.04. 75J. Giuseppe Arfi
21.04. 70J. Renate Kopicki
21.04. 70J. Brigitte Heusel
23.04. 70J. Epaminondas 

Adaktylos
29.04. 80J. Käthe Christa 

Theurer
30.04. 80J. Susanne 

Annemarie 
Kübler

30.04. 70J. Wolfgang 
Heldmaier

Sterbefälle
in Eningen
11.03. Christa Wagner

Eningen

Die Veröffentlichung der Ster-
bedaten geschieht mit freundli-
cher Unterstützung von Werz & 
Sohn Bestattungsdienst.

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen Sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Eninger Kulturstiftung 
unterstützt vier Initiativen
(GeE) Bereits zum fünften Mal unterstützt der Stiftungsrat der 
Kulturstiftung Eninger Initiativen finanziell. 

Eine Zusage über 1500 Euro bekam der Evangelische Posau-
nenchor unter der Leitung von Gabi Rall, der in diesem Jahr die 
Feierlichkeiten zum 100. Jubiläum nachholen wird. Neben dem 
eigenen Jubiläumskonzert des Posaunenchors werden auch 
hochrangige Ensembles im Laufe des Jahres in der Andreaskirche 
gastieren und die Eninger werden in der HAP-Grieshaber-Halle 
den Bezirksposaunentag ausrichten.
Ebenso aus der Sparte Musik, aber in einer völlig anderen Aus-
richtung, erhielt das Kult’19 in Kooperation mit dem AK Asyl 
800 Euro für sein interkulturelles Fest. Im Juli werden die beiden 
Initiativen das Fest für Groß und Klein unter anderem mit einem 
arabisch/afrikanisch/deutsch-geprägten Open-Air-Konzert am 
Abend ausrichten.

Viele Menschen, die in Pflegeheimen leben, können von ihrem 
Recht auf kulturelle Teilhabe nur schwerlich Gebrauch machen. 
Es sei denn, Kultur wird in ihren Räumlichkeiten dargeboten. 
Daher erhielt dieses Jahr erstmalig das Seniorenzentrum Frère 
Roger eine Förderzusage über 800 Euro für ihr Vorhaben „Nah 
und Da“, ein musikalisch-literarisches Theaterprogramm über 
das ganze Jahr hinweg.
Im Bereich Bildende Kunst bewarb sich der Förderverein Eninger 
Kunstwege mit dem Vorhaben „Kunst (er)leben“ um eine Förde-
rung und erhielt ebenfalls eine Zusage. Neben (musikalischen) 
Führungen auf dem Kunst- und Sinnespfad und HAP-Grieshaber-
Rundweg wird eine Lesung zu Ehren Gudrun Krüger im Winter 
zum Abschluss des Krügerjahres veranstaltet.
Der Stiftungsrat bedankt sich für alle Anträge, für den Einsatz der 
Initiatoren und ihre Leidenschaft für ihre Projekte und Themen. 

Ordnung und Freigeist
Ausstellung zu Gudrun Krüger 
(GeE) Am Freitag, den 8. April wird um 19 Uhr Ausstellung zum 
100. Geburtstages der Eninger Bildhauerin im Rahmen des Gudrun-
Krüger-Jahres auf dem Rathausvorplatz in Eningen eröffnet. 
Martina Köser-Rudolph, ehe-
malige stellvertretende Leiterin 
des Kunstmuseums Reutlin-
gen, wird die kunsthistorische 
Einführung geben. Sie kannte 
die Künstlerin persönlich und 
nimmt sich daher dieser Aufga-
be sehr gerne an. Die musika-
lische Umrahmung übernimmt 
mit faszinierenden Klängen 
am Electric-Cello Fried Dähn, 
Solist der Württembergischen 
Philharmonie.

Gudrun Krügers Gesamtwerk 
steht für geometrische Form-
sprache, die einer Ordnung 
folgt sowie für natürlichen 
Freigeist, der Ausdruck findet 
in aufstrebenden Formen und 
sich öffnenden Knospen.

In dieser Ausstellung erhält das 
Publikum Einblicke über die 
Person Gudrun Krüger und über 
die vielfältige skulpturale sowie 
zeichnerische Tätigkeit der 
Bildhauerin. Die naturverbun-
dene und kraftvolle Formspra-
che wird ebenso präsentiert wie 
das Leben und Werk einer Frau 
zwischen Kunst und Familie, 
zwischen politischer Bedräng-
nis und freigeistlichem Drang.

Die Ausstellung ist bis zum 
18. Dezember 2022 immer 
dienstags von 15-18 Uhr und 
donnerstags von 14-16 Uhr ge-
öffnet. Es gelten die Vorschrif-
ten der Corona-Verordnung.
Um Anmeldung zur Vernissage 
unter Tel. 892-1250 oder kul-
tur@eningen.de wird gebeten.
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Tipps. Termine. 
Veranstaltungen
Regelmäßige Termine:
Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 8.30 bis 11.30 
Uhr offenes Büro; montags 
Seniorengymnastik um 10.30 
Uhr, ab 25. April; mittwochs 
Café Central um 14.30 Uhr und 
Bücherstube geöffnet von 16 
bis 18 Uhr im „Alten Rathaus", 
donnerstags Projekt- und Fahr-
radwerkstatt um 14 bis 17 Uhr; 
freitags Bücherstube im „Alten 
Rathaus“ von 9 bis 11.30 Uhr.

Stadtbücherei:
Di 14.00 – 18.00 Uhr
Mi 14.00 – 17.00 Uhr
Do 14.00 - 18.00 Uhr
Fr 09.00 – 12.00 Uhr, 
14.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 12.00 Uhr, 
In den Osterferien bleibt die 
Bücherei geschlossen.

Diakonie Sozialstation 
Pfullingen Eningen
wieder regelmäßig: Betreu-
ungsgruppe für ältere Men-
schen, immer dienstags von 
11.00 – 14.30 Uhr, incl. Mit-
tagessen, Betreuungsgrup-
pe für demenziell erkrankte 
Menschen immer donnerstags 
14.00 – 17.15 Uhr, jeweils am 
Laiblinsplatz 12.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance
2-wöchtentlich donnerstags 
19.00 bis 20.20 Uhr, Famili-
enzentrum Griesstraße 24/2 
Nährere Infos unter: 
Telefon 07121 790768 oder 
s.ebinger@gmx.net
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01. - Stadtbücherei  
30.04. Ausstellung Klaus 

Tross / Axel Standke
 "transfinit"

01.04. Nebelhöhle
Schatzsuche für Kin-
der, Anmeldung unter 
07128/605, 17.30 Uhr

Samstag
02. & Gemeinde 
03.04. Sonnenbühl

Ostereimuseum 
geöffnet 11.00 bis 
17.00 Uhr

02.04. Stadtbücherei  
Künstler im Gespräch 
Axel Standke und Klaus 
Tross, Stadtbücherei, 
10.00 - 12.00 Uhr

02.04. Schwäb. Albverein 
Markungsumgang 
mit Albrecht Fink und 
Siegfried Drews 

02.04. VdK Eningen/
Lichtenstein
JHV bitte anmel-
den Frank Lange 
07121/29212 oder 
Elke Renz 07129/4508 
Gaststätte Eninger Hof, 
Beginn: 15.00 Uhr

02.04. Musikverein 
Stadtkapelle
Die Innsbrucker Böh-
mische, Leitung: 
Norbert Rabanser, FSG, 
Beginn: 20.00 Uhr

02.04. Nebelhöhle
Märchenführung für 
Kinder, Anmeldung: 
07128/605, 15.00 Uhr

02.04. Schwäb. Albverein 
Eningen
Halbtagswanderung: 
Tübingen-Härten-
Ehrenbachtal 

Sonntag
03.04. Stadtbücherei  

Künstler im Gespräch 
Axel Standke und Klaus 
Tross, 14 - 16.00 Uhr

03.04. VfL Handball Damen
VB, Pfullingen gegen 
HSG WinzWiDonz, 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 17.00 Uhr

03.04. Schwäb. Albverein 
Akkordeon-Orchster. 
Schülervorspiel, PGH, 
Beginn: 15.00 Uhr

03.04. ACK
Friedensgebet auf dem 
Passy-Platz, 18.00 Uhr

03.04. Ev. Kirchengemeinde 
Abendgottesdienst 
Auszeit, Thomaskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr

03.04. Heimat- und 
Geschichtsverein 
Eningen
Öffnung Heimatmu-
seum, Eitlinger Str. 3, 
Beginn: 14-17.00 Uhr

03.04. Freundeskreis Paul 
Jauch Eningen
Ausstellung Paul-
Jauch-Haus, Eitlinger 
Str. 5, 14-17.00 Uhr

03.04. Förderverein Eninger 
Kunstwege
Ausstellung Albland-
schaften: Klaus Herzer 
im Dialog mit HAP 
Grieshaber mit Kunst-
markt, Grieshaber-
Halle,  14-17.00 Uhr

03.04. Gemeinde und 
sÉrikäle vo Eninga
Schwäbisches Hanami, 
Heimatmuseum, 
Beginn: 14.30 Uhr

Montag
04.04. Nebelhöhle

Fledermäuse, Mäuse-
speck, Tropfsteine für 
Kinder, Anmeldung un-
ter 07128/605, immer 
montags um 16.00 Uhr

Dienstag
05.04. DRK

Blutspende, Pfullinger 
Hallen, 
15.30 - 19.30 Uhr

05.04. Ev. Kirchengemeinde 
Sitzung des Kirchen-
gemeinderats, online, 
Beginn: 19.30 Uhr

05.04. Schwäb. Albverein 
Eningen
Spiele- und Schwätz-
abend, Spital, 
Beginn: 18.30 Uhr

Mittwoch
06.04. Kath. 

Kirchengemeinde 

Rosenkranz - Meditati-
on, Beginn: 18.30 Uhr

06.04. Bürgertreff
Digitalisierung im 
Alter (Bitte: anmelden 
07121/1656-18), 
09.30 bis 11.00 Uhr

Donnerstag
07.04. Kath. 

Kirchengemeinde 
Teambesprechung 
"ökum. Echaztreff", 
um 9.30 Uhr.

07.04. Kath. 
Kirchengemeinde 
Eucharistiefeier in der 
österlichen Bußzeit, 
Beginn: 18.30 Uhr

07.04. VfL Tennisabteilung
Jahreshauptversamm-
lung mit Wahlen, 
Jahnhaus Pfullingen, 
Beginn: 19.30 Uhr

07.04. Schwäb. Albverein 
Feierobadgleif

07.04. Ev. Kanken- und 
Diakonieverein e.V.
Vortrag: Palliative 
Begleitung (im Rahmen 
der Mitgliederver-
sammlung) Referentin: 
Dr. Barbara Dürr, PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr

Freitag
08.04. ACK

Ökum. Gottesdienst 
weiterführende Schu-
len, Martinskirche, 
Beginn: 7.30 Uhr

08.04. CVJM /Ev. 
Kirchengemeinde 

Ökum. Jugendkreuz-
weg auf den Georgen-
berg Treffpunkt: PGH, 
Beginn: 16.00 Uhr

08.04. Die Apis
Jugendkreis (ab Kl. 8), 
Kaiserstr. 3, 19.30 Uhr

08.04. Schwäb. Albverein 
Eningen
Seniorennachmittag, 
Wanderheim Eninger 
Weide

08.04. Gemeinde Eningen
Vernissage „Ordnung 
und Freigeist“ zum 
100. Geburtstag von 
Gudrun Krüger, Rath-
ausvorplatz Anmeldung 
unter 07121-8921250, 
Beginn: 19.00 Uhr

Samstag
09.04. Kath. 

Kirchengemeinde 
Slowenische Eucharis-
tiefeier, 17.00 Uhr

09.04. VfL Handball Herren
3. Liga, Pfullingen ge-
gen HSG Hanau, App-
Sporthalle. 20.00 Uhr

09.04. OGV Lichtenstein
Baumpflanzkurs, 
Zellertal.

09.- Gemeinde 
18.04. Sonnenbühl

Ostereimuseum 
geöffnet 11 - 17 Uhr

09.04. Nebelhöhle
Zu Geheimnissen, 
Schluchten und Verste-
cken, Anmeldung unter 
07128/605, 
um 17.30 Uhr

09.04. Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Konzert zum 100jäh-
rigen Bestehen des 
Posaunenchors, Andre-
askirche, 19.00 Uhr

Sonntag
10.04. NABU 

Frühling im Natur-
schutzgebiet Echazaue, 
Treffpunkt Schönberg-
bad, Beginn: 9.00 Uhr

10.04. Kath. 
Kirchengemeinde 
Eucharistiefeier mit 
orientalischem Markt, 
Beginn: 10.30 Uhr

10.04. CVJM
Kinder- und 
Jungschartag 

10.04. Die Apis
Primetime, Jugendliche 
ab 18 J. ab 18.00 Uhr

10.04. Kath. 
Kirchengemeinde
Familienkreis I, Juden 
in Reutlingen, Treff-
punkt Brunnen am 
Markt Rt, 13.45 Uhr.

10.04. Ev. Kichengemeinde 
Geistliche Abendmusik 
mit der Martinskan-
torei; bitte anmelden 
Beginn: 17.00 Uhr

10.04. Schwäb. Albverein 
Eningen
Durch den Schönbuch 
– von der Brühlklinge 
zur Königlichen Jagd-
hütte-Soldatengrab-
Birkensee

10.04. Schwäb. Albverein 
Von Burgen und Rittern 
mit B. Plankenhorn 
und S. Blackman

10.04. Ev. Freie Gemeinde
Ökum. Friedensgebet, 
Passy-Platz, 18.00 Uhr

Montag
11.04. Ev. Kirchengemeinde 

Passionsandacht Mar-
tinskirche, 19.30 Uhr
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Erfolgreiches Team eines 
deutschen Familien-
unternehmens sucht

Kundenberater:in 
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KFZ Zulassungsdienst 
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2 Zi-Wohnung gesucht von 
Rentnerin, 63 J., NR keine HT, 
gerne mit Balkon  oder Terrasse
Biete Hilfe bei Gartenarbeit an. 
0174-3837060

Sie tragen sich mit
dem Gedanken,
Ihre Immobilie zu
veräußern? 

Wir erledigen den Verkauf für Sie
sicher, kompetent und zum best-
möglichen Preis, auf Wunsch im
Bieterverfahren!

Unsere mehr als 
25-jährige Erfahrung 
macht Ihr Immobilien-
geschäft zu Ihrem Erfolg!
Sprechen Sie uns an. 

IHR PERSÖNLICHES 
IMMOBILIENBÜRO
IM RAUM RT-VORDERE ALB

I.M.I Inge Mohr Immobilien
Forchenweg 10 · 72805 Lichtenstein · Tel. 07122/3456 · info@im-i.de
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11. - Ev. Kirchengemeinde 
19.04. Passionsweg im 

Laiblinspark mit 
Angebot für Kinder

11.04. Bürgertreff
Rentenberatung, Hu-
bert Gulde (Bitte an-
melden!), ab 17.00 Uhr

11.04. Kath. 
Kirchengemeinde 
Treff der Frau, 
Beginn: 20.00 Uhr

Dienstag
12.04. Ev. Kirchengemeinde 

Passionsandacht Tho-
maskirche, 19.30 Uhr

12.04. Gemeinde Eningen
Krämermarkt

Mittwoch
13.04. Kath. 

Kirchengemeinde 
Rosenkranzgebet, Kir-
che, Beginn: 18.00 Uhr

13.04. Ev. Kirchengemeinde 
Passionsandacht Mag-
dalenenkirche, 
Beginn: 19.30 Uhr

13.04. Bürgertreff
Digitalisierung im Alter 
(Anmeldung unter: 
07121/1656-18), 09.30 
Uhr bis 11.00 Uhr

13.04. Die Apis
Kinderjungschar 
Beginn: 17.00 Uhr

13.04. Bärenhöhle

Im Dunklen ist gut 
munkeln, Anmeldung: 
07128/635, 17.30 Uhr

Donnerstag
14.04. Schwäb. Albverein 

Seniorenwanderung 
zur Kirschblüte auf 
dem Calver Bühl

Freitag
15.04. Kath. 

Kirchengemeinde 
Kreuzwegbetrachtung, 
Kirche, um 11.00 Uhr

15.04. Kath. 
Kirchengemeinde 
Karfreitagsliturgie, 
um 15.00 Uhr

15.04. Ev. Kirchengemeinde 

und CVJM  
Kreuzweg um den 
Georgenberg, 
Beginn: 15.00 Uhr

15.04. Die Apis.
Jugendkreis, Beginn: 
19.30 - 22.00 Uhr

15.04. Nebelhöhle
Schatzsuche für Kin-
der, bitte anmelden: 
07128/605, 17.30 Uhr

Samstag
16.04. Kath. 

Kirchengemeinde 
Slowenische Wort-
Gottes-Feier Segnung 
der Osterspeisen, 
Beginn: 11.00 Uhr

16.04. Kath. 
Kirchengemeinde 
Mit dem Fahrrad zur 
Echazquelle, Abholen 
des Taufwassers Treff: 
Kirche, um 15.15 Uhr

16.04. Kath. 
Kirchengemeinde 
Feier der Osternacht, 
Beginn: 20.30 Uhr

16.04. Nebelhöhle
Märchenführung für 
Kinder Anmeldung: 
07128/605, 15.00 Uhr

16.04. OGV Lichtenstein
Wühlmausfangkurs mit 
V. Schäfer, Zellertal, 
Beginn: 9.30 Uhr
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 Sonnensegel  
Lamellendächer

Überdachte Freisitze
Reparaturservice

Sonntag
17.04. Kath. 

Kirchengemeinde 
Orchestermesse, 
Beginn: 10.30 Uhr

17.04. Nebelhöhle
Osterkonzert 
um 19.00 Uhr, 

Montag
18.04. Ev. Kirchengemeinde 

Kl. Osterwanderung 
Geopark Schwäb. Alb 
Anmeldung 78057, 
Beginn: 6.00 Uhr

18.04. Kath. 
Kirchengemeinde 
Erstkommunion II, 
Kirche, um 10.30 Uhr

18.04. Die Apis
Mädchenkreis Beginn: 
18.30 - 20.00 Uhr

Mittwoch
20. - CVJM
24.04. KiBiTa Paul-Gerhardt-

Haus
20.04. Bürgertreff

Digitalisierung im 
Alter (Bitte anmelden 
07121/1656-18), 
09.30 Uhr - 11.00 Uhr

20.04. Kath. 
Kirchengemeinde 
Rosenkranzgebet, 
Beginn: 10.30 Uhr

Donnerstag
21.04. Schwäb. Albverein 

Feierobadgleif
21.04. Schwäb. Albverein 

Eningen
Busfahrt nach Sche-
chingen, Osterbrunnen

Samstag
23.04. VfL Handball Damen

VB, Pfullingen gegen TV 
Weingarten, Kurt-App-
Sporthalle. Beginn: 
17.30 Uhr

23.04. Nebelhöhle
Schattenspiel & Spätz-
le um 17.30 Uhr

Sonntag
24.04. Ev. Kirchengemeinde  

und CVJM  
Familiengottesdienst 
Beginn: 10.00 Uhr

24.04. Kath. 
Kirchengemeinde 
Erstkommunion II, 
Kirche, um 10.30 Uhr

24.04. VfL Skiabteilung
Action Day - Skisprung 
und Langlauf für alle 
Kids ab 5 Jahren, Ski-
hütte, 11.00 Uhr

24.04. Schwäb. Albverein 
Familienangebot. Ex-
plorhino Aalen

24.04. Gemeinde / Obst- 
und Gartenbauverein 
Eningen
Hanami: Rundgang 
Streuobstwiesen, 
Treffpunkt Fa. Berghof, 
Beginn: 09.00 Uhr

Dienstag
26.04. AK unser Leben 

CVJM 
Tschernobyl-Gedenk-
feier, Schlösslespark, 
Beginn: 19.00 Uhr

Mittwoch
27.04. Kath. 

Kirchengemeinde 
Rosenkranzgebet, 
Beginn: 18.00 Uhr

27.04. Bürgertreff
Digitalisierung im Alter  
09.30 Uhr - 11.00 Uhr

27.04. Die Apis
Kinderjungschar,
 17.00 - 18.30 Uhr

27.04. ACE
"Ich kämpfe für Arafat", 
mit dem ehem. Fatah-
Mitglied Taysir Saada, 
Pfullinger Hallen, Be-
ginn: 20.00 Uhr, 

27.04. Bärenhöhle
Im Dunkeln ist gut 
munkeln um 17.30 Uhr 

27.04. Schwäb. Albverein 
Eningen

Mundartstammtisch 
mit Matthias Flad

Donnerstag
28.04. Freundeskreis 

Handball
JHV mit Wahlen, DLRG, 
Roswagstr. 2 19.30 Uhr

28.04. Stadtbücherei / i'kuh 
/ RTF.1
Auf dem Pfulben 
"Unsere Mobilität der 
Zukunft", 19.30 Uhr

Freitag
29.04. Die Apis

Jugendkreis, Beginn: 
19.30 - 22.00 Uhr

Samstag
30.04. Kath. 

Kirchengemeinde 
Erstkommunion III, 
Kirche, 10.30 Uhr

30.04. Trachtenverein 
Echaztaler 
Maibaumaufstellung, 
Beginn: 18.15 Uhr

30.04. Schwäb. Albverein 
/ Discgolfgruppe 
Eningen
Maibaumstellen 
Spitalhof

30.04. Gemeindebücherei 
Eningen
Aktionstag Beginn: 
15.00-18.00 Uhr

Ihre Veranstaltungshinweise 
schicken Sie gerne an:
07121 - 70 65 68 oder 
info@pfullinger-journal.de.


